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[1647 ca . Ende Juli ] A
ANWEISUNGEN[ VON OBERSTWACHTMEISTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] AN

[HANS MELCHIOR KOLIN UND JOHANN MELCHIOR KYD] ,SEINEN
LEUTNANT BZW. FAEHNRICH[ IN DER KOMPAGNIE ZURLAUBEN
IM REGIMENT LUSSER IN FLORENTINISCHEN DIENSTEN]

"Erstens sollen sy zuo den Soldaten gut sorg haben } fleisig uff die Jenigen
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achtung lassen gehen , so ettwan in Verdacht , das sy möchten usreissen , Mit

allen dan fründtlich und holdsälig sein , auch wo man durchreist alle beschei-

denheit bruchen , einander kein unglegenheit machen.

Uff der stras den Soldaten insonderheit zier noturfft kein gelt manglen las¬
sen.

Den kleinen Trommenschlaher so bald müglich bekleiden.

So man ettwan in ein stadt komme, worin getreite Kleider in wolfeilen preis

zuo finden , könte man dieselbigen so es im meisten vohnöten versehen , und al-

zyt in gegenwahrt der Soldaten Jre nottwendigkeiten kauffen und kein gfar mit
Jnen bruchen.

Alzyt uff gutte vertruwte wägwyser schauwen die durch bemer gepiet und Wal¬

lis füehren , sich nit grad lassen abweisen . . .

Gegen H. Obersten [ Jakob L u s s e r ] , Hauptleüten und musterherren sich

Jederweilen Courtesisch stellen.

Die kleinen Soldaten , so man sy [ bei der Musterung ] nit wolte lassen gelten,

für laqeyen darstellen , dan man für 100 man 6 last gelten.

Stehts bey allen glegenheiten berichten wie vil Soldaten man habe und wie es

ein beschaffenheit.

Die erste br [ ief ] an H. Obersten , weilen das Datum gar alt , soi der Leütenambt

behalten und nit vohn handen geben.

Dem Uli Eppisser [von Wohlen ] anzeigen man wolle Jn vohn der musterung

heimlassen , damit er bessern Lust habe.

Ein ordenliche abtheilung machen der rotten und rottmeisteren halben , solle

Jedere rott 25 man sein.

Die usgrisne 4 Soldaten in der musterung auch anmelden.

Jtem den sold vohn dem 30 . Juli an , da sy verreist , Jnmassen H. Landtschrei-

ber [ von Zug , Adam] S i g n e r s bykommende Zugnus vohn 75 mahn Lutet ,

pretendieren und fordern , auch ettwas ergetzligkeit für den erlittnen Kosten

und schaden wegen uffhaltens.

Dis memorial zweifacht abschreiben und . . . überlassen , Jnsonderheit sich uff-

mundteren und die Soldaten stähts mit fründtlichen Worten in hulden behalten.

Der Fendrich soi die Soldaten im Treülwerkh underrichten und sonst in der¬

gleichen fählen , wo es vohn nöten , sich bruchen lassen.

Wan man die 200 dublen abzücht hab ich nur ungfar 20 spanische empfangen . . ."

1 ) s . AH 59/150

-  Blatt 156 r  leerAH 59 , 155 - 156
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